
(2. Ehrenkodex) 
 
Ehrenkodex der Deutschen Wirtschaftsgemeinschaft (DWG) 
 
Sieben Gebote für ein neues Denken und Handeln: 

 
1. Was ich nicht will, daß man mir tu, füg ich auch keinem andern zu. 

 
2. Ich befolge keine Gesetze, die gegen die Natur, gegen den Menschen oder gegen andere 

Geschöpfe gerichtet sind. „Naturkapital“ hat bei mir Vorrang vor Geldkapital, d. h., ich betrachte 
und behandle die Natur nicht als Kapital, das Rendite abwerfen muß, sondern als unser wahres 
Kapital, als unsere Lebensgrundlage, ohne die Geldkapital wertlos ist. Ich setze mich ein für die 
friedliche Ablösung der ökologischen Raubbau-Ökonomie durch eine naturverträgliche 
Wirtschaftsordnung.  

 
3. Ich kaufe keine Nahrungsmittel von den großen Nahrungsmittelkonzernen wie z.B. Nestlè, 

Unilever, etc. aus dem Supermarkt, insbesondere keine Nahrungsmittel, die direkt oder indirekt 
mit genmanipulierten Rohstoffen erzeugt wurden, sondern ich kaufe Lebensmittel möglichst 
aus meiner Region, vorzugsweise von Bio-Erzeugern. 

 
4. Ich kaufe und benutze keine Produkte, die durch grausame „Tierversuche“ entwickelt oder 

getestet worden sind. 
 

5. Ich kaufe langlebige, sinnvolle, naturverträgliche, gesundheitsfördernde Produkte und keine 
kurzlebigen, unsinnigen, umweltschädlichen, krankmachenden Produkte, die uns von der 
gigantischen Werbeindustrie mit ihrer künstlichen „Bedürfnisweckung“ aufgenötigt werden. 

 
6. Ich achte sehr darauf, alle sonstigen Gebrauchsgüter, wenn möglich, nur von kleinen und 

mittelständischen deutschen Firmen zu kaufen, zumindest aber von Firmen, die auch in 
Deutschland Arbeitsplätze schaffen und die im Hinblick auf den sozialen Umgang mit ihren 
Mitarbeitern nicht negativ aufgefallen sind. 

 
7. Ich gehe mit Geld verantwortungsvoll um – in jeder Beziehung. 
                                     

Zitate:  
 
„Über allen Gesetzen, über dem Staat und seinen provisorischen Interessen steht das Ewige, der nach 
dem Kompaß des Gewissens handelnde Mensch.“                                   (Silvio Gesell, München, 1919) 

 
„Ich befolge keine Gesetze, die gegen die Natur sind.“                                                        (Sepp Holzer) 


